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3Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

weil das Leben bunt ist, gibt 
es die Paulinenpflege seit 
200 Jahren. Und weil es die 
Paulinenpflege gibt, ist das 
Leben für viele Menschen 
bunter geworden. Es gibt 
also viele gute Gründe den 
besonderen Geburtstag 
der Paulinenpflege Winnen-
den gebührlich zu feiern! 

Wir sind die älteste in ihrer ursprünglichen Form beste-
hende diakonische Einrichtung in Baden-Württemberg, 
vielleicht sogar darüber hinaus. Und wir sind auch eine 
der ältesten Einrichtungen, die Menschen mit einer 
 Behinderung fördert und unterstützt. Das verdanken wir 
unserem Gründer Friedrich Jakob Heim, der ein Mensch 
mit einem hörenden Herzen war. Er wollte nicht nur den 
Kindern, die auf der Straße lebten und keine Schulbildung 
bekamen, eine Zukunft eröffnen. Auch gehörlose und 
blinde Kinder und Jugendliche wurden von Anfang an in 
die Paulinenpflege Winnenden aufgenommen, denn sie 
hatten damals überhaupt keine Chance auf ein eigenes, 
menschenwürdiges Leben.

Die diesjährige Jahreslosung passt daher gut zu unserem 
Jubiläum: 

Du bist ein Gott, der mich sieht. (1. Mose 16, 13)

Gott sieht uns Menschen, jeden und jede so wie sie, so wie 
er ist. Und wir sind ihm nicht gleichgültig. Genau das, 
wollen wir auch in der Paulinenpflege leben und erlebbar 
machen – erlebbar für Menschen mit einer Behinderung 
genauso wie für Menschen, die meinen sie hätten keine 
Behinderung. Denn wo fängt Behinderung an, und wo 
hört sie auf? Und was behindert wen? Was hindert was? 
Ich bekomme immer wieder bewegende Geschichten 
 davon erzählt, dass Menschen durch Menschen mit Behin-
derung viel über sich und ihre Mitmenschen gelernt 
 haben. Dort, wo wir uns aufeinander einlassen, kann er-
staunliches entstehen. Auch Ehrenamtliche berichten 
 davon, wie viel ihnen die Begegnungen mit den Menschen 
bei uns bedeuten. Gott ist ein Gott, der uns Menschen 
sieht. Wenn wir uns aufeinander einlassen, uns wahr-
nehmen und sehen, da wird ein Stück Himmel erlebbar!

Immer wieder begegne ich bei unseren Festen jungen 
Menschen, die erzählen, dass sie ihre Ausbildung bei der 
Paulinenpflege gemacht haben und heute im Beruf ihren 
Mann oder ihre Frau stehen - junge Leute, die ihre Chance 
genutzt haben. Und alle sollen eine Chance bekommen, 
so sagte es mir dieser Tage auch ein junger Mann, der  
bei uns seine Chance nutzt und sich voller Elan und Be-
geisterung zum Gemüsegärtner ausbilden lässt. 

Weil das Leben bunt ist, feiern wir. Und weil das Leben 
bunt ist, setzen wir in der Paulinenpflege Winnenden 
 unseren Einsatz für Menschen mit Freude, Engagement 
und viel Erfahrung aus 200 Jahren fort. Auf den folgen-
den Seiten bekommen Sie einen kleinen Einblick in das 
bunte Leben der Paulinenpflege. Ich wünsche Ihnen  
viele Freude bei der Lektüre des 200. Jahresberichtes  
der Paulinenpflege Winnenden!

Ihr

Andreas Maurer



Samstag und Sonntag, 6. – 7. Mai Pauline BEBT Festival & Angehörigentag LuT

Mittwoch, 10. Mai Fachtag Autismus Hospitalhof Stuttgart

Samstag, 10. Juni Wohnen Internate Ehemaligentreff

Dienstag, 13. Juni Bunter Abend mit Athleten der Special Olympics

Freitag, 16. Juni, 17.00 Uhr  Buchpräsentation | Gottesdienstraum 

Sonntag, 25. Juni 
Jubiläums-Jahresfest und Jugendhilfe Mitarbeitenden-/Klienten-Fest | 
Campus Linsenhalde

Samstag und Sonntag, 1. – 2. Juli 
Südwestdeutsche Fußballmeisterschaft BBW |
Sportplatz Berglen-Steinach 

Samstag, den 15. Juli
Stadtbereich Sommerfest | Wohnen Internate und 
Leben und Teilhabe

Freitag, 21. Juli Bodenwaldschule Tag der offenen Tür

Montag, 24. Juli Spiel- und Sport-Fest „Paulympics“  | Schule beim Jakobsweg

Sonntag, 6. August, 10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst zum Gründungstag | Schloßkirche

Samstag, 9. September Wohnen Internate Ehemaligentreff

Mittwoch, 13. September, 18.00 Uhr Teilnahme AOK-Firmenlauf

Freitag, 22. September, 17.00 Uhr Paulinenpflege-Mitarbeitendenfest | BBW-Sporthalle

Donnerstag, 19. Oktober                    „Helfer Heim“ Öffentliche Probe | Aula Schule beim Jakobsweg

Freitag, 20. Oktober „Helfer Heim“ Premiere |  Aula Schule beim Jakobsweg

Samstag, 21. Oktober                           „Helfer Heim“ 2. Aufführung | Aula Schule beim Jakobsweg
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Die Paulinenpflege feiert 
200-jähriges Jubiläum
Unsere Jubiläumsveranstaltungen richten sich „nach außen 
und nach innen“. Geschäftspartner/innen in Behörden, 
die unsere Leistungen finanzieren, Firmen, mit denen wir 
zusammenarbeiten, Vertreter/innen der Politik und der 
Wirtschaft, unsere Förderer, Spenderinnen und Spender 
und ehrenamtlich Tätige werden bei Veranstaltungen 
ebenso berücksichtigt oder sogar in den Mittelpunkt ge-
rückt wie unsere Klientinnen und Klienten und unsere 
Mitarbeitenden. Wo es möglich ist, bieten wir unter diesen 
Personengruppen auch Begegnungs- und Austausch-
möglichkeiten an.

Am 3. Mai hatten wir den Auftakt zu den „Jubiläumsfeier-
lichkeiten“ mit einem Jubiläumsempfang im Auditorium 
der Firma Kärcher in Winnenden. Der Winnender Ober-
bürgermeister Hartmut Holzwarth betonte bei seiner 
Ansprache, dass die Paulinenpflege nicht nur unzählige 
Leben positiv beeinflusst habe, sondern auch die Kom-
mune. Sie habe das gesamte städtische Erscheinungsbild 
mitgeprägt und tue dies auch noch heute. Und nicht zu-

letzt sei das insgesamt rund 1500 Mitarbeitende zählen-
de Unternehmen einer der wichtigsten Arbeitgeber   
der Stadt. Kurz: „Ohne die Paulinenpflege wären wir nicht 
das, was wir heute sind“, sagte der OB. Dem schloss  
sich auch der Landrat Richard Sigel für den Kreis an. Für 
Manfred Lucha, den baden-württembergischen Sozial-
minister, ist die Paulinenpflege „einer der potentesten 
und innovativsten Träger der Jugendhilfe“ überhaupt. 
Das Sozialunternehmen habe seine Angebote enorm 
ausdifferenziert, um besondere Talente fördern und   
zur Geltung bringen zu können. Winnenden könne stolz 
sein auf diese Einrichtung und die Verantwortlichen  
auf das Geleistete. Lucha: „Sie sind ein Ermutiger für 
 unsere Gesellschaft – gerade auch in aktuell schwieri gen 
Zeiten.“

Weitere Veranstaltungen werden bzw. wurden durchge-
führt:
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Fast täglich mehr von der 
Paulinenpflege entdecken
Knapp 10.000 Interessierte verfolgen uns inzwischen auf 
unseren Social-Media-Kanälen. Die Paulinenpflege ist  
seit einigen Jahren auf Facebook und Instagram vertreten. 
Warum? Weil das Leben bunt ist! Auch hier passt unser 
Jubiläumsmotto total. In fast täglichen Postings stellen 
wir nämlich die bunte Welt der Paulinenpflege vor – im 
Mittelpunkt stehen immer Menschen: Egal ob Kollegin-
nen und Kollegen oder Klientinnen, Klienten, Azubis, 
Schülerinnen und Schüler. Mal überraschend anders, mal 
berührend mit Tiefgang und stets ein Stück bunte  
Vielfalt aus der Paulinenpflege. Und das mit vielen Fotos, 
manchmal auch mit einem kleinen Videoclip oder sogar 
mit einer Liveübertragung von besonders bunten Events. 
„Wir wollen der Paulinenpflege ein Gesicht geben!“,  
sagt unsere Online-Redaktion über ihren Arbeitsauftrag. 
Und nicht nur das: Auch wir bekommen einen Eindruck 
und viele Rückmeldungen von unseren Facebook- oder 
Instagram-Fans. Somit sind unsere Kanäle keine Ein-

bahnstraße, sondern echte Kommunikationsmedien. Im 
Lauf der Jahre ist eine große Community entstanden,  
die sich über die und mit der Paulinenpflege austauscht. 
Falls Sie noch nicht dazugehören, kein Problem: Ein Like  
genügt auf www.facebook.com/paulinenpflege oder 
www.instagram.com/paulinenpflege_winnenden  
Natürlich gibt es auch immer wieder Einblicke in unsere 
Jubiläumsjahr-Events. 

Engagement für die  
Paulinenpflege –  
Spenden in Zeit und Geld
Mit rund 308.000 Euro bei über 4.200 Spendeneingängen 
hat die Paulinenpflege wieder erfreulich viele Spenden 
erhalten. Wir sind sehr dankbar, dass unsere Spenderin-
nen und Spender uns trotz der Corona-Krise und ihrer 
Folgen treu geblieben sind und ihren wichtigen Beitrag 
für die Lebensqualität der von uns betreuten, oft schwer 
behinderten Menschen geleistet haben. Zusätzlich haben 
wir im Berichtszeitraum 430.000 Euro aus Erbschaften 
und Vermächtnissen erhalten. Wir freuen uns sehr, dass 
treue Spenderinnen und Spender unsere Arbeit auch 
über ihren Tod hinaus fördern und die Paulinenpflege in 
ihrem Testament bedenken.

Koordination Ehrenamt 
und Schülerpraktika
Im Jahr 2022 waren rund 140 Personen als ehrenamtliche 
Mitarbeitende bei uns tätig, die in allen Bereichen der 
Paulinenpflege mit unterschiedlichen Wochenstunden 
mitarbeiten. Die Zahl der Schülerpraktika ist wieder  
angestiegen, hat aber noch nicht den Stand wie vor der 
Corona-Pandemie erreicht.

140 

Ehrenamtliche

im Jahr 2022
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Unser Webshop kommt  
zu Ihnen nach Hause

Es ist soweit! Neben dem 200-jährigen Jubiläum der 
Paulinenpflege gibt es auch bei uns im Paulinenshop 
 einiges zu feiern. Der Onlineshop der PP wurde im Mai 
ein Jahr alt! Ein Jahr voller spannender Erfahrungen, 
 Herausforderungen und vor allem wunderschöner hand-
gefertigter Produkte, die von Klientinnen und Klienten 
der Paulinenpflege hergestellt werden. Unser Produktsor-
timent reicht von Lebensmitteln vom Paulinenhof bis   
hin zu tollen Produkten aus den Holzwerkstätten. Beson-
ders gut sind dabei die Gartenstecker der Metallausbil-
dung aus dem Berufsbildungswerk und die individuali-
sierbaren Schlüsselanhänger aus dem 3D-Drucker 
angekommen. Der absolute Renner waren vor Weihnach-

ten auch unsere exklusiv gefertigten nachhaltigen Metall-
weihnachtsbäume. Apropos Nachhaltigkeit, wir ver zich- 
ten in unserer Lagerhaltung und im Versand komplett auf 
Plastik. Zu unserem Jubiläumsjahr führen wir zusätz -
liche Produkte, wie beispielsweise unser Jubiläumsbuch 
und haben auf unserer Homepage eine Jubiläumswelt 
eingerichtet. Bei Verkaufsständen zu besonderen Anläs-
sen, wie das Jahresfest oder vor Weihnachten verkaufen 
wir unsere Produkte und die Azubis können sich im 
 direkten Kundenkontakt üben.  
Wir arbeiten stetig daran, unseren Service für Sie zu ver-
bessern – deshalb versenden wir unsere Produkte seit 
 Januar 2023 per DHL direkt zu Ihnen nach Hause. Für die 
Logistik rund um den Paulinenshop arbeiten wir dabei 
mit der Ausbildung Lagerlogistik Hand in Hand. 

An dieser Stelle ganz herzlichen Dank an alle unsere Kunden 
und Mitarbeitende die uns in diesem Jahr unterstützt 
 haben und wir freuen auf viele weitere Jahre voller schöner 
Produkte und erfolgreicher Zusammenarbeit rund um 
unseren Onlineshop. Möchten Sie in Zukunft keine Neuig-
keiten rund um den Paulinenshop 
verpassen? Dann folgen Sie uns auf 
Instagram unter @paulinenshop 
oder schauen Sie direkt im Online-
shop unter www.paulinenshop.de 
vorbei.

Studienreise nach Israel 
und Palästina
Im vergangenen Herbst fand wieder eine diakonisch-
theo logische Studienreise nach Israel und Palästina statt. 
25 Mitarbeitende waren zehn Tage lang mit Pfarrer  
Maurer unterwegs, um vor Ort in biblische Geschichten 
einzutauchen und die wechselvolle Geschichte dieses 
 besonderen Landstriches von der Zeit des Alten Testa-
ments bis heute besser kennenzulernen. Die ersten   
zwei Tage war die Gruppe in Galiläa unterwegs und feier-
te unter anderem mit der anglikanischen Gemeinde  
den Festgottesdienst zum Reformationsfest, bei dem  
Erzbischof Hosam Naoum predigte. Die weiteren Tage 
wohnte die Gruppe im Gästetrakt des Episcopal Techno-

logical & Vocational Training Center in Ramallah, einer der 
zwei Partnereinrichtung der Paulinenpflege und erkun-
dete von dort aus die Westbank, Jerusalem, Bethlehem, 
wanderte auf den Spuren des barmherzigen Samariters 
nach Jericho und hatte zahlrieche Begegnungen mit den 
unterschiedlichsten Menschen. Und alle waren sich nach 
der Rückkehr einig, dass sich die Strapazen gelohnt haben. 
Neue Einblicke in die Geschichte und die politische Lage 
sowie in das, was sie für die Menschen im Alltag bedeute-
ten waren genauso wertvoll  wie neue Zugänge zu 
 biblischen Texten und eigenen Glaubenserfahrungen.
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Aktuelles aus unseren  
Partnereinrichtungen im 
Nahen Osten
Aus unseren beiden Partnereinrichtungen dem Holy Land 
Institute for the Deaf (HLID) in Salt, Jordanien und  
dem Episcopal Technological & Vocational Training Center 
(ETVTC) in Ramallah, Palästina gibt es viel zu berichten. 
Im Herbst 2022 konnte wieder eine Studienreise nach Isra-
el und Palästina stattfinden. Die Reise hat zeitlich gut 
 gepasst, denn so konnte bei einem Empfang des Erzbi-
schofs in Jerusalem auch die Partnerschaftsvereinba rung 
zwischen der Anglikanischen Kirche Diözese Jerusalem 
und der Paulinenpflege unterzeichnet werden. Selmar 
 Ehmann, stellvertretender Ausbildungsleiter in unserem 
BBW, wird zu 50 % freigestellt, um den neuen Direktor 
des Holy Land Instituts, Father Jamil Khadir besonders 
beim Wiederbeleben und Vorankommen der Abteilung 
Berufsausbildung, der Verwaltung von Projekten und bei 
der Verbesserung der Beziehungen zu den Partnern 
 unterstützen. Das Institut befindet sich in einer spannen-
den Übergangszeit, denn mit dem Wechsel der Leitung 
fand auch ein Generationenwechsel statt. Die letzte 
Reise von Selmar Ehmann wurde genutzt, um gemein-
sam mit zwei Ausbildern des BBW die Kollegen in Salt bei 
der Weiterentwicklung der Schreiner- und Metallbau-
ausbildung zu beraten und neue Ideen zu entwickeln. 
Leider wird am Institut finanzielle Unterstützung  

weiterhin dringend benötigt um die hervorragende Arbeit 
auch zukünftig gut weiterführen zu können. Wir sind 
 jedoch zuversichtlich, dass dies mit Gottes Hilfe gut 
 gelingen wird.

Die Azubis und Mitarbeitende des Episcopal Technological 
& Vocational Training Center in Ramallah haben sich 
 besonders gefreut, als im Sommer letzten Jahres ein neuer 
Trakt des Gästehauses eröffnet werden konnte. So konnte 
sich unsere Reisegruppe auch direkt vom gelungenen Um-
bau überzeugen und die neuen Gästezimmer als eine der 
ersten Gästegruppen einweihen. Nach zwei Übernach-
tungen in einem Kibbuz wurde die Reisegruppe in Ramal-
lah wie immer sehr herzlich und mit einem üppigen orien-
talischen Buffet begrüßt. Von dort aus wurde eine Vielzahl 
an christlichen und geschichtlichen Stätten besucht 
 sowie viele spannende neue Eindrücke und Begegnungen 
gesammelt. 

Wir sind sehr dankbar für die jahrelangen engen Partner-
schaften. Es ist schön, sich auf Augenhöhe zu begegnen, 
voneinander zu lernen und sich gegenseitig besuchen zu 
können. 
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Der Theologische Dienst  
der Paulinenpflege
Das Friedenslicht aus Bethlehem auch bei uns in der  
Paulinenpflege erleuchten zu lassen, ist mittlerweile zur 
Tradition geworden. So erreichte uns im Advent wieder 
das brennende Licht aus Bethlehem. Jugendliche aus dem 
Internat holten die Flamme direkt am Stuttgarter Flug-
hafen ab und brachten es zu uns in den Stadtbereich.  
In einer kleinen feierlichen Andacht feierten wir die  
Ankunft mit Bewohnerinnen und Bewohnern unseres 
Bereichs Leben und Teilhabe. Bis hinein in die Weih-
nachtstage leuchtete die Flamme im Foyer unserer 
 Zentrale als Zeichen der Hoffnung. 

Vergangenen Sommer verbrachten Jugendliche aus dem 
BBW und dem JHV ein gemeinsames Wochenende in 
 einem kleinen tschechischen Dorf nahe der bayrischen 
Grenze. Unter dem Motto „Wo ist Gott?“ wurden 
 verschiedene Ausflüge veranstaltet, Kirchen besichtigt 
und über den Glauben diskutiert. Besonderes High-
light war ein gemeinsamer Gottesdienst in einer seit 
 langer Zeit unbenutzten Kirche im kleinen Dorf Kun-
dratice, welche dadurch aus ihrem Dornröschenschlaf 
geweckt wurde. 

In liebevoller Handarbeit haben die Auszubildenden des 
BBW für jedes Kind im Jugendhilfeverbund ein Osternest 
gebaut und mit selbstgemachten Überraschungen 
 bestückt, um den Kindern und Jugendlichen Osterfreude 
zu vermitteln. Dazu bekam jeder einen persönlichen 
 Bibelspruch. Jesus wurde Mensch, damit wir leben können. 
Jesus zeigte uns, wie sehr Gott uns liebt, und für  jeden 
von uns alles gibt. Diese große Freude gilt es gerade auch 
in schwierigen Zeiten unseren Kindern und Jugendlichen 
zu vermitteln. 

Endlich konnten wir auch wieder die Tradition unserer 
„Theologisch-diakonischen-Tage“ aufleben lassen.  
Mit überragendem Erfolg. 35 Teilnehmende aus allen 
 Bereichen der Paulinenpflege hatten sich zu dieser Fort-
bildung im Stift Urach angemeldet, so viele wie noch  
nie zuvor! Thema war die Entstehungszeit unserer Pauli-
nenpflege. Wir befassten uns mit dem zeitgeschicht-
lichen, vor allem aber auch mit dem geistesgeschichtliche 
Hintergrund. Wir schauten bei der Bruderhausdiakonie  
in Reutlingen vorbei und befassten uns mit Gustav Werner, 
der einige Jahrzehnte nach unserem Gründer aktiv wurde. 
Insgesamt waren wir alle beeindruckt von der tiefen  
und herzlichen Gemeinschaft dieser „ganz anderen“ Fort-
bildung – und freuen uns schon auf das nächste Mal!
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Ein starkes Radel-Team

Drei Wochen lang sind unsere Kolleginnen und Kollegen 
beim Stadtradeln im Juli 2022 fleißig in die Pedale 
 getreten. „Stadtradeln“ ist ein Projekt des Klimabündnis-
ses zur Förderung der Radmobilität. 21 Tage lang  
fahren die Teilnehmenden für den Klimaschutz für ihre 
Kommune möglichst viele Strecken mit dem Rad.  Es  
werden Teams gebildet und Fahrradkilometer gesammelt.

Für einige unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter war 
es eine ganz neue Erfahrung, das Auto häufiger stehen  
zu lassen und mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, für ande-
re ist es bereits zur Gewohnheit geworden. 

Im vergangenen Jahr haben wir uns Team Paulinenpflege 
mit stolzen 21.141 km auf Platz 1 in der Kommune 
 Winnenden geradelt und damit 3,26 Tonnen CO2 vermie-
den. Als Belohnung gab es von Bürgermeister Norbert 
Sailer und dem Umweltbeauftragten Jürgen Kromer eine 
Urkunde und 78 sportliche Motivations-Bags von 
 winnenden.erleben. Wir sagen nochmal ganz herzlichen 
Dank und sind hoch motiviert für die Saison 2023.  
Denn ab dem 02. Juli heißt es in Winnenden wieder  
„Auf die Räder, fertig, los“

Dem Personalmangel  
den Kampf ansagen
Leider haben wir erhebliche Probleme infolge des Fachkräf-
temangels. In den Teams vor Ort muss das fehlende 
 Personal durch Mehrarbeit der Anwesenden ausgeglichen 
werden, Stellen können oftmals lange Zeit nicht nach-
besetzt werden. Während wir im Jahr 2020 „nur“ 203 offe-
ne Stellen ausschreiben mussten, waren es im Jahr  
2022 bereits 359 Stellen. Auch die im Jahr 2022 geführten 
Strategischen Personalmanagementrunden haben 
 ergeben, dass alle Bereiche große Herausforderungen bei 
der Personalgewinnung erleben und hier verstärkt 
 Unterstützung gewünscht wird. Daraus entstanden ist 

unser Projekt „Personalmarketing“. Bereichsübergreifend 
wird mit Mitarbeitenden über neue Ideen nachgedacht 
und Maßnahmen erarbeitet, um als Arbeitgeber noch 
 attraktiver zu werden und qualifizierte Bewerberinnen 
und Bewerber zu gewinnen. Zentrale Themenfelder sind 
dabei Benefits für Mitarbeitende, die Akquisition untypi-
scher Berufsgruppen, das „Onboarding“ sowie Personal-
bindung und Mitarbeitenden-Qualifizierung. Erste  
Ideen wurden bereits erarbeitet und werden nun auf ihre 
Machbarkeit geprüft. Wir können also gespannt sein  
auf die Ergebnisse des Projektes.

21 Tage

21.141 km

3,26 t CO2
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Pädagogische Tage sorgen 
für viele Impulse zum  
Thema „Hörbehinderung“

Knapp 450 Mitarbeitende aus verschiedenen Bereichen 
der Paulinenpflege haben an den Pädagogischen 
 Fachtagen im Herbst 2022 teilgenommen. Schon die 
 Auftakt-Referentin der Veranstaltung hat für viel 
 Beachtung gesorgt: Silvia Gegenfurtner hat bei den 
 Fach tagen über „Audismus“ referiert. Damit bezeichnet   
man die Diskriminierung tauber Menschen. Dieser  
liegt laut der Referentin eine höhere Wertschätzung    
von  Hören und Sprechen und eine Abwertung tauber 
 Menschen als „defekt“ zugrunde. „Viele Hörende haben  
die  Vorstellung, dass ein Leben ohne Gehör minder-
wertig sei. Eine Folge davon ist die Diskriminierung  
von  Gehörlosenkultur und Gebärdensprache, die bis 
 heute als weniger wert betrachtet und an den Rand  
der  Gesellschaft gedrängt werden“, so die Referentin. 
Nach dem Vortrag kam es zu lebhaften Diskussionen,  
wie auch Vorstand Andreas Maurer anmerkte: „Der 
 Audismus-Vortag war ein aufwühlender Fachtage-Start. 
Es war herausfordernd wie und was die taube Referen- 
tin Silvia Gegenfurtner gesagt hat. Mein erster Gedanke 
war: ‚Aber eigentlich sind wir hier in der Paulinenpflege 
doch schon viel weiter!‘ Trotzdem ist es wichtig, das mal 
zu hören und auch stehenlassen zu können. Ein gehör-
loser Mensch erlebt tatsächlich im Laufe seines Lebens 
vom Kind bis zum Rentenalter immer wieder, dass  
sie bzw. er von der Kommunikation ausgeschlossen ist.  
Und das macht was mit einem. 

Die Paulinenpflege ist mit  ihrer 200-jährigen Erfahrung 
mit schwerhörigen Menschen tatsächlich weiter als die 
Gesellschaft. Das müssen wir aber auch sein und auch 
bleiben und vor allem noch besser werden“.

Neben dem Audismus-Vortrag gab es viele weitere inter-
essante und wertvolle Impulse. So referierte die leitende 
Psychologin der Rehaklinik Bad Grönenbach, Ann Kathrin 
Meyer-Ponstein, über die psychologischen Aspekte von 
Hörschädigung. 

Daran schlossen sich zehn praxisnahe Arbeitsgruppen 
und Workshops an – von „Einblicke in die Hörgeschä-
digtenpädagogik“ über „Hörtechnik“ sowie „Einblicke in 
die „Taubblindenwelt“ bis hin zu „DGS+“ und „Lebens-
erfahrungen von gehörlosen Mitarbeitenden in der hören-
den Welt“ wurde das Hauptthema der Fachtage von 
 vielen Seiten betrachtet und bearbeitet. Auch die beiden 
Fachvorträge konnten in den Arbeitsgruppen vertieft 
werden.

Nach so vielen Informationen gab es zum Abschluss der 
Fachtage einen pantomimischen Genuss mit „Jomi“.   
Der Kult-Pantomime Josef Michael Kreutzer schaffte auf 
seine ganz besondere Art bewegende, nachdenkliche 
und lustige Momente. Dabei stellte er u.a. mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern der Fachtage ein pan-
tomimisches Orchester zusammen.
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Aus den Leitungsgremien
Unser Aufsichtsrat, derzeit bestehend aus 9 Mitgliedern, 
hat sich im vergangenen Jahr zu vier Sitzungen getroffen. 
Naturgemäß beschäftigt sich der Aufsichtsrat viel mit 
den Finanzen der Paulinenpflege. Auf die Corona-Krise 
folgte unmittelbar die durch den Ukraine-Krieg ausge-
löste Energiekrise. Die stark gestiegenen Energiepreise 
 haben sich auch deutlich auf das wirtschaftliche Ergeb -
nis ausgewirkt. Auf der Tagesordnung standen neben 
den finanziellen Themen regelmäßig auch inhaltliche 
Themen. So wurde die Gründung eines ambulanten Pfle-
gedienstes für die Klientel der Paulinenpflege beschlos-
sen und die Neuausrichtung des Paulinenhofes diskutiert. 

Die Mitgliederversammlung, oberstes Organ unseres 
 Vereins, besteht derzeit aus 34 Mitgliedern und trifft sich 
einmal jährlich im Herbst. Nach zwei Jahren digitaler 
bzw. hybrider Sitzung, waren wir froh, unsere Mitglieder 
2022 wieder in Präsenz einladen zu können. 

Neben den allgemeinen Beschlussfassungen wie Entlas-
tung des Vorstandes und des Aufsichtsrates sowie der 
Wahl des Abschlussprüfers wurde bei der Mitglieder-
versammlung im Oktober 2022 auch die Abschaffung   
der seither noch gültigen ACK-Klausel diskutiert. Die ACK-
Klausel besagt, dass nur wer einer Mitgliedskirche der 
 Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) angehört, 
einen Arbeitsvertrag bei der Paulinenpflege Winnenden 
bekommen kann. Unser Vorstand hat eine Satzungsän-
derung vorgeschlagen, die hier eine Öffnung erlaubt, 
welcher von der Mitgliederversammlung zugestimmt 
wurde. Damit dies wirksam wird, muss die Satzungsän-
derung noch vom Amtsgericht genehmigt werden. Unser 
langjähriges Mitglied, Frau Erika Wiedmann sowie   
Pfarrer Reimar Krauß sind im vergangenen Jahr als Mit-
glieder unserer Mitgliederversammlung ausgeschieden. 
Wir danken den beiden sehr herzlich für die langjährige 
ehrenamtliche Unterstützung der Paulinenpflege.  

Künftig werden wir neuen Mitarbeitenden im Bewer-
bungsgespräch unsere Markenwerte (www.paulinenpfle-
ge.de/pp/ueber-uns/dafuer-stehen-wir/) vorstellen und 
besprechen, ob diese als gemeinsame Wertebasis mitge-
tragen werden. Außerdem wird es für alle neuen Mitar-
beitenden einen zusätzlichen Einführungstag zum Thema 
Diakonie geben. Wir haben in den vergangenen Jahren 
bereits den Versuch unternommen in allen Stellenbeschrei-
bungen zu formulieren, wo das Diakonische an der 
 jeweiligen Stelle sichtbar werden und wie es umgesetzt 
werden kann. Und wir haben in einer Konzeption der 
 diakonischen Kultur der Paulinenpflege im Sinne eines 
Leitfadens versucht, entlang unserer Markenwerte zu 
formulieren, was uns als diakonisches Unternehmern 
ausmacht. Diese Konzeption wurde im Entstehungs-
prozess mit vielen Mitarbeitenden diskutiert. 

Es ist ermutigend wahrzunehmen, an wie vielen Stellen 
in der Paulinenpflege durch all diese Maßnahmen  
das, was uns als Diakonie ausmacht zur Sprache kommt. 
Das Bewusstsein dafür, wie wertvoll die christliche  
Basis für unser Tun ist, scheint zu wachsen. Wir gehen 
diesen Weg sehr zuversichtlich weiter, gerade auch  
in unserem Jubiläumsjahr.

Die diakonische Kultur der 
Paulinenpflege Winnenden
Die Paulinenpflege wurde gegründet, bevor es überhaupt 
eine Diakonie gab. Aber sie war in ihrem Selbstverständnis 
immer ein evangelisches Unternehmen, die Motivation   
für alles Tun kam aus dem christlichen Glauben und die 
Basis waren die christlichen Werte. Als das irgendwann 
nicht mehr selbstverständlich war, wurde – nicht nur in 
der Paulinenpflege, sondern bei den Kirchen und in 
 diakonischen Unternehmen überhaupt – die Zugehörig-
keit zur evangelischen Kirche oder zu einer Kirche der 
 Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen als Anstellungs-
voraussetzung eingeführt, um die christliche Werte-
basis und ein gemeinsames Grundverständnis zu sichern.

Der Vorstand der Paulinenpflege hat sich lange für die 
Beibehaltung dieses formalen Einstellungskriteriums 
eingesetzt, weil es zum einen einfach zu handhaben war 
und weil es der Paulinenpflege ersparte, inhaltliche 
 Kriterien für die Einstellung zu definieren. Gleichzeitig 
haben wir aber die gute diakonische Kultur in der Pau-
linenpflege weiterentwickelt und gestärkt. Nicht zuletzt 
die Erfahrungen damit haben uns ermutigt, nun den 
Schritt der Öffnung zu gehen und die Kirchenzugehörig-
keit als Anstellungskriterium abzuschaffen. 
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Aktuelles aus unserem  
Personalwesen
Die Paulinenpflege beschäftigt aktuell knapp 1.500 Mitar-
beitende in ihren neun Geschäftsfeldern und den zentralen 
Diensten. 

Das vergangene Jahr 2022 war in personalwirtschaftlicher 
Hinsicht erneut herausfordernd. Insbesondere führten 
die Pandemie-Wellen zu einer erhöhten Ausfallrate beim 
Personal, was zur Folge hatte, dass Teile der Betreuung 
insbesondere in der Eingliederungshilfe erheblich belas-
tet waren. Durch den Einsatz externer Zeitarbeitskräfte 
konnten wir die Teams glücklicherweise zeitweise entlasten. 

Darüber hinaus sind wir derzeit in der Prüfung, ob wir 
ausländische Fachkräfte gewinnen können, wobei  
wir darauf Wert legen, dass wir in den Heimatländern 
nicht den Mangel an qualifizierten Kräften verstärken. 

Leider fehlen auch uns im schulischen Bereich qualifizierte 
Lehrkräfte und Sonderpädagoginnen und -pädagogen. 
Seiten- oder Quereinsteiger im Fachlehrerbereich sind 
 etwas einfacher zu finden, benötigen aber entsprechen-
de Weiterqualifizierungen. Hier erfahren wir in letzter 
Zeit häufiger, dass staatliche Schulen bevorzugt werden. 

Um dem Fachkräftemangel ein Stück weit entgegen zu 
wirken, haben wir unsere Ausbildung im Bereich Erzie-
hung, Jugend- und Heimerziehung sowie der Heilerzie-
hungspflege erneut gestärkt und gewinnen aus den 
 Abgängerinnen und Abgängern großenteils Nachwuchs-
kräfte, die wir auch langfristig an die Einrichtung  binden 
möchten. 

Eine weitere tolle Möglichkeit die Paulinenpflege und die 
sozialen Berufe kennenzulernen ist der Freiwilligendienst 
in unserem Haus, dabei bieten wir knapp 50 Einsatzstellen 
in ganz unterschiedlichen Bereichen. 

Sehr gefreut hat uns, dass die monetären Rahmenbedin-
gungen im Bereich Sozial- und Erziehungsdienst deutlich 
verbessert wurden. Die Veränderungen wurden kurz vor 
dem Jahresende auch von der Diakonie Württemberg 
übernommen und werden die Attraktivität der Arbeits-
plätze im sozialen Bereich in finanzieller Hinsicht 
 deutlich verbessern.

Schule beim Jakobsweg | 122

Wohnen und Internate | 116

Berufsschule am BBW | 37

BBW Ausbildung | 108

Backnanger Werkstätten | 166

Leben und Teilhabe | 292

Bodenwaldschule | 54

Jugendhilfeverbund | 448

Zentrale Dienste | 133

Autismus | 12

Zahl der Mitarbeitenden
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Die Paulinenpflege  
in Zahlen
Die Paulinenpflege betreut in insgesamt neun Geschäfts-
bereichen über 3.700 Klientinnen und Klienten. Damit ist 
die Anzahl ungefähr auf demselben Niveau wie im ver-
gangenen Jahr. 

Zahl der betreuten Menschen

Schule beim Jakobsweg | 338

Wohnen und Internate | 359

Berufsschule am BBW | 317

BBW Ausbildung | 402

Backnanger Werkstätten | 576

Leben und Teilhabe | 627

Bodenwaldschule | 125

Jugendhilfeverbund | 930

Autismus | 44

Die Umsatzerlöse belaufen sich für das Jahr 2022 auf 
 insgesamt 104.718.000 Euro und sind damit im Vergleich 
zum Vorjahr in allen Bereichen auf demselben Niveau 
 geblieben. Wobei den Umsatzerlösen im vergangenen 
Jahr die stark gestiegenen Energie- und Lebenshaltungs-
kosten sowie höhere Personalkosten entgegenstanden.

0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000

Umsatz 2022 nach Geschäftsbereichen (in Tsd. €)

Jugendhilfeverbund | 22.347

Bodenwaldschule  | 3.485

Leben und Teilhabe | 20.507

Backnanger Werkstätten | 20.362

BBW Ausbildung | 11.038

Berufsschule am BBW | 4.039

Wohnen und Internate | 12.352

Schule beim Jakobsweg | 8.826
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Backnanger Werkstätten

Die Backnanger Werkstätten bieten Möglichkeiten zur 
beruflichen Bildung und Beschäftigung in verschiedenen 
Arbeitsbereichen für Menschen mit geistiger Behinde-
rung, körperlichen Behinderungen oder auch psychischen 
Beeinträchtigungen. Inzwischen befinden sich Werk-
stätten an den Standorten Backnang, Murrhardt und 
Winnenden. Zudem gibt es für Menschen mit Behinde-
rung Beschäftigungsmöglichkeiten in unserem landwirt-
schaftlichen Betrieb (Paulinenhof) und in unserem 
 Gasthaus Lamm.

Die Auftrags- und Beschäftigungslage in unseren Werk-
stätten war im Jahr 2022 trotz Corona und Ukraine-   
Krieg insgesamt erfreulich stabil – alle Werkstätten waren 
gut bis teilweise sehr gut ausgelastet. Die insbeson- 
dere in der ersten Jahreshälfte häufig verspäteten bzw. 
 unvollständigen Materialbereitstellungen unserer 
 Kunden konnten durch schnelles Umsteuern auf andere 
Auf   träge zumeist gut aufgefangen werden. Der Auf-
wand bei eigener Materialbestellung hat sich auf einem 
höheren Niveau stabilisiert. Zur Sicherstellung einer 
gleichmäßigen und guten Auslastung aller Teil-Werkstät-
ten im zunehmend volatilen Markt haben wir Takt und 
Intensität werkstattübergreifender Abstimmung und Zu-
sammenarbeit deutlich gesteigert.

Nach zwei Jahren Corona-bedingten Einschränkungen 
konnte das inklusive Gasthaus Lamm in 2022 erstmals 
seinen überregionalen Bekanntheitsgrad nutzen und hat 
sich zu einem viel beachteten Aushängeschild der 
 Paulinenpflege entwickelt. Die Samstage sind inzwischen 
für geschlossene Gesellschaften, zumeist Familienfeiern, 
reserviert und häufig über Monate ausgebucht. Aber auch 
die Nachfrage nach weniger fröhlichen Feiern wie 
 Trauer-Cafés ist deutlich gestiegen.

Auf dem Paulinenhof haben unsere Hühner ein ganz neu-
es Zuhause bekommen. Der sehr umständlich zu reini-
gende Hauptstall für 800 Hühner wurde stillgelegt und 

die Haltung komplett auf Hühnermobile umgestellt. 
 Damit haben wir nun fünf Hühnermobile für jeweils   
200 Legehennen, deren Standort immer wieder gewech-
selt wird, um den Hühnern immer frisches Grün anbie-
ten zu können. Auf dem Hof gibt es aber nicht nur viel 
 frisches Grün, sondern auch ganz schön viel Holz. Mit 
dem Beginn des Ukraine-Kriegs ist auch bei uns die Nach-
frage nach Brennholz stark gestiegen. Daher haben  wir   
die Produktion an die erhöhte Nachfrage angepasst. Acht 
Beschäftigte verarbeiten sommers wie winters Baum-
stämme zu Kaminholz. Selbst die beim Spalten abfallen-
den großen Späne werden weiterverwendet, indem sie 
eingesammelt und als Spächtele verpackt werden. Diese 
gibt es dann meist als Dreingabe zur Bestellung. 

Zur Freude unserer Beschäftigten und Mitarbeitenden 
konnten wir im Sommer letzten Jahres endlich wieder un-
sere beliebten Höflesfeste feiern. Bereichsgeschäftsfüh-
rer Gerhard Schmidt nahm dies zum Anlass, sich bei allen 
Beschäftigten und Mitarbeitenden dafür zu bedanken, 
dass sie in der schwierigen Pandemiezeit so gut durch und 
zusammengehalten haben. Die Begeisterung über das 
Fest und ein kleines Stück mehr Normalität war allen an-
zusehen. 

Und zum Jahresabschluss konnten wir endlich auch wieder 
besinnliche Weihnachtsgottesdienste feiern. So hat unser 
traditionelles Krippenspiel beim Weihnachtsgottesdienst 
unserer Werkstatt Murrhardt in der Stadtkirche die Herzen 
aller Besucherinnen und Besucher erobert.
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Leben und Teilhabe
Der Bereich „Leben und Teilhabe“ bietet derzeit über 
300 Plätze in den besonderen Wohnformen an drei 
Standorten und über 200 Plätze im ambulant betreuten 
Wohnen fast im gesamten Rems-Murr-Kreis. 

Die andauernde Corona-Pandemie hat den Klientinnen 
und Klienten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auch im Jahr 2022 nochmals viel abverlangt. Es wurden 
vier Impfaktionen durchgeführt. So konnten über    
500 Klienten, Mitarbeitende und Freunde aus der Paulinen-
pflege besser gegen das Virus geschützt werden. Veran-
staltungen, Feiern und das Jahresfest brauchten weiterhin 
eine große Portion Kreativität. Daher machte sich z. B. 
 unser Martin-Gruner-Haus auf und organisierte ein ganz 
besonderes, ein mobiles Krippenspiel. So konnten wir   
das Weihnachtsfest 2022 sehr genießen. Hoffnung gaben 
uns auch die Hoffnungsbären – der Verein LifeCommunity 
machte viele Klientinnen und Klienten mit ganz individu-
ell gestalteten Bärchen glücklich und symbolisierte, dass 
wir auch diese Zeit gemeinsam meistern!

Jetzt freuen wir uns, dass wir beispielsweise unser inklu-
sives Festival „Pauline bebt!“ an zwei Tagen im Mai   
ohne Einschränkungen feiern konnten. Mit dabei waren 
u. a. Bands, Musikerinnen und Musiker mit und ohne 
 Behinderung. Ein Highlight war auch der gemeinsame 
Gottesdienst mit der Kirchengemeinde Winnenden  
auf unserem Gelände im Stadtbereich.

Die Umsetzung des Projekts „WBH im Wandel“ war erfolg-
reich. Die Führungskräfte haben sich schnell in die   
neuen Strukturen unseres Bereichs eingearbeitet – durch 
das Format der Führungswerkstatt konnten kontinui-
erlich offene Themen gearbeitet werden. Bereits im Juli 
2022 wurden Prozesse und Schnittstellen in der neuen 
Struktur geprüft und angepasst. Die Einführung der Füh-
rungswerte hat dazu beigetragen, unser Verständnis  
 von Führung noch mal gemeinsam zu erörtern und zu 
festigen. Die Umstrukturierung wird uns weiterhin 
 begleiten und Strukturen und Abläufe müssen weiter - 
hin optimiert werden, um den Herausforderungen   
des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) gerecht zu werden. 
Denn das BTHG ist schon lange kein ausschließlich 
 administrativer Akt mehr. Durch den Abschluss einer 
neuen Vergütungsvereinbarung für das Haus Platten-
wald im Oktober 2022 konnten wir das erste Angebot 
umstellen. Das BTHG wurde hier in einem Pilotprojekt  
in die Praxis umgesetzt. Ganz wichtig ist es uns dabei, 
unsere Klientinnen und Klienten sowie deren Ange hörige 
zu beteiligen. 

So hat der Bewohnerbeirat im September 2022 an der 
Klausurtagung in Bad Boll teilgenommen.  Es gab einen 
regen Austausch mit anderen Bewohnerbeiräten aus 
ganz Baden-Württemberg. Neben den politischen Heraus-
forderungen wurde gemeinsam erarbeitet, wie Men-
schen mit Behinderung noch mehr Beteiligung erfahren 
können.

Die neu gewählte Angehörigenvertretung war in diesem 
Frühjahr auf einer Tagung, um das Thema „Beteiligung“ 
und „Gremienarbeit“ neu zu definieren. Wir als Bereich 
freuen uns über eine aktive Angehörigenvertretung und 
die gute Zusammenarbeit. Wir möchten die Themen   
aus dem BTHG und die Umsetzung weiterhin gemeinsam 
konstruktiv erarbeiten.
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Jugendhilfeverbund

Im Jugendhilfeverbund werden über 900 Kinder, Jugend-
liche und Familien in verschiedenen Wohn- und Betreu-
ungssettings betreut. Und der Bedarf an unseren Ange-
boten steigt stetig. 

Insbesondere Plätze für die Inobhutnahme fehlen landes-
weit. Es freut uns daher, dass wir die Anzahl der Inob hut-
nahmeplätze, die wir im Auftrag des Kreisjugendamtes 
in unserem Landkreis bereitstellen, von sechs auf acht 
Plätze erhöhen konnten. Diese Plätze halten wir für Kinder 
und Jugendliche bereit, die aus akuten Kinderschutz-
gründen nicht bei ihren Ursprungsfamilien bleiben kön-
nen, nachts von der Polizei aufgegriffen werden oder sich 
nicht mehr nach Hause trauen und sich direkt bei uns 
melden. Auch gestaltet es sich weiterhin schwierig, pas-
sende Plätze für unbegleitete minderjährige Ausländer 
(UmA) zu finden. Seit Anfang Februar betreuen wir bis zu 
10 UmA ambulant und planen aktuell eine Jugendwohn-
gemeinschaft mit sechs Plätzen. 

Der gestiegene Bedarf an Wohngruppenplätzen bedeutet 
für uns weiterhin eine gute Belegungssituation. Den vol-
len Wohngruppen steht allerdings der Fachkräftemangel 
gegenüber. Es fällt zunehmend schwer, ausreichend 
 Mitarbeitende zu finden, die auch bereit sind Wochenend- 
und Nachtdienste zu leisten. Deshalb mussten wir zum 
ersten Mal eine Wohngruppe schließen.

In Allmersbach im Tal haben wir im Oktober 2022 unseren 
ersten Waldkindergarten mit einer kleinen Feier eröffnet. 
Wir betreiben den Kindergarten im Auftrag der Gemein-
de. Das Angebot umfasst eine Gruppe mit 20 Kindern   
ab 3 Jahren bis zum Schulbeginn. Der neue Kindergarten 
liegt etwas abseits im Wald auf der Freizeitfläche 
 „Hörnle“. Da liegt es nahe, ihn „Waldhörnchen-Kinder-
garten“ zu nennen.

Das Förderprogramm „Lernen mit Rückenwind“ bieten 
wir derzeit in mehreren Schulen innerhalb unseres Land-
kreises an. Dabei werden Schülerinnen und Schüler darin 
unterstützt, pandemiebedingt entstandene Lernrück-

stände auszugleichen und ihre sozial-emotionalen Kom-
petenzen zu stärken. Wir bieten hierzu Trainings zur 
Kommunikation und Selbstwirksamkeitserwartung 
ebenso an wie Erlebnis- und Kunstpädagogik. Neben   
den Angeboten im Rahmen dieses Förderprogramms 
steigt auch die Nachfrage von Schulen ergänzenden 
 sozialpädagogischen Interventionen und Aktionsange-
boten sowie nach Schulbegleitungen, bei der päda-
gogische Fachkräfte einzelne Kinder so unterstützen, 
dass sie am regulären Klassenunterricht teilnehmen 
 können. Wir planen neben der direkten Unterstützung 
der Kinder und Jugendlichen Schulungsangebote für 
 beteiligte Lehr- und Fachkräfte durchzuführen, unter an-
derem zum Umgang mit von psychischer Behinderung 
bedrohten jungen Menschen.

Pünktlich zum Paulinenpflege-Jubiläumsjahr haben Mit-
arbeitende aus der offenen und mobilen Jugendarbeit 
die neue Turnierreihe „Night of Respect“ aus der Taufe 
gehoben. Vorbild dazu war die schon bestehende Aktion 
„Soccer at Midnight“ von der Sportkreisjugend Rems-
Murr. Mit dem Angebot eines Hallenfußballturniers am 
Freitagabend wird ein attraktives Freizeitangebot für 
 junge Menschen am Wochenende geschaffen. Zu gewin-
nen gab es zwei verschiedene Pokale. Einmal für den 
 Sieger, ein weiterer Pokal für die fairste Mannschaft im 
Turnier. Jeder teilnehmende Jugendliche hat als Erinne-
rung eine Medaille erhalten.

Kommunikation

Unterstützung

Förderung
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Bodenwaldschule
„Zurück zur Normalität.“ Unter diesem Motto durften  wir 
die Ereignisse im Schuljahr 22/23 erleben. Endlich konnten 
wir wieder gemeinsam Lernen, Singen, Spielen, Feiern und 
uns in Gruppen sportlich betätigen. Das alles hatten un-
sere Schülerinnen und Schüler sowie unsere Lehrkräfte in 
der Pandemie lange vermisst. Die Freude wurde allerdings 
etwas gedämpft durch die vom Ukrainekrieg ausgelösten 
Ängste und Sorgen. Unsere Schülerinnen und Schüler 
 ließen sich davon allerdings nicht lange runterziehen, 
sondern wollten helfen und waren sehr motiviert, mit 
 einem Spendenlauf „Kilometergeld“ zu erlaufen, um dies 
für Notleidende zu spenden. Insgesamt konnten dadurch 
knapp 2000€ gesammelt werden, welche den Organisati-
onen Brot für die Welt, Ärzte ohne Grenzen und Unicef 
zugutekamen. Trotz der vorangegangenen eigenen Betrof-
fenheit während der Pandemie, setzten sich die Schüle-
rinnen und Schüler auch mit anderen Formen der Not wie 
Hunger, Krieg, Flucht und Naturkatastrophen auseinan-
der. Trost gespendet haben in dieser Zeit unter anderem 
die Hoffnungsbären, welche vom Verein LiveCommunity 
zur Verfügung gestellt und von Winnender Bürgerinnen 
und Bürger eingekleidet wurden.

Im Sommer begeisterten wir uns bei einem gemeinsamen 
Spieletag an gemeinschaftsbildenden und bewegungs-
orientierten Sport- und Spielstationen. Die Schülerinnen 
und Schüler fanden beispielsweise Minigolfbahnen im 
Klassenzimmer, Bobbycars auf dem Sportplatz und eine 
„süße Schleuder“ im Schulsekretariat. An diesem Tag  
war fast in jedem Winkel des Schulhauses und des Gelän-
des rund um die Bodenwaldschule eine sportliche oder 
kreative Spielestation aufgebaut. Statt Unterricht heißt 
es an diesem Tag „Gemeinsam stärker“.

In der Adventszeit machten wir gute Erfahrungen mit der 
Pflege von Adventsmontagen, an denen biblisch – religiöse 
Impulse im vorweihnachtlich geschmückten Schulhaus  
in kleineren Gruppenversammlungen gestaltet wurden. 
Aufgrund der guten Erfahrungen konnten wir auch erst-
mals wieder eine Weihnachtsfeier mit allen durchführen, 
bei der auch ein „Brot für die Welt-Spendensack“ an  
die Kirchengemeinde Winnenden übergeben wurde.

Auch in der vorösterlichen Zeit gaben wir unserer christ-
lich-diakonischen Prägung Raum, indem wir in der 
 Passionszeit die Ostergeschichte und Gedankenimpulse 
in kleineren Gruppen mit Bildimpulsen im Kamishibai 
durchführten. Schließlich stellte das gemeinsame Oster-
frühstück bei Brezeln, bunten Eiern, Hefezopf und Müsli 
unter dem in Schulgemeinschaft gestalteten Fastentuch 
einen vorläufigen Höhepunkt gemeinsamen Feierns und 
Erlebens nach entbehrungsreichen Corona-Jahren dar.
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Das Berufsbildungswerk 
Winnenden
Rund 30 verschiedene Berufsausbildungen in zehn Berufs-
feldern werden im Berufsbildungswerk (BBW) Winnenden 
für hör- oder sprachbehinderte Jugendliche sowie für 
 Autisten angeboten. 

Beide Personenkreise haben einige Überschneidungen 
im Unterstützungsbedarf, daher haben wir uns vor circa 
15 Jahren auch für Menschen im Autismusspektrum 
 geöffnet und gehören zu den ersten zehn BBWs in ganz 
Deutschland, die ein Autismus-Zertifikat erhalten haben. 
Damit verpflichten wir uns, den „Kriterienkatalog der 
 Berufsbildungswerke für die Ausbildung von jungen 
Menschen mit Autismus“ zu erfüllen. Dieser wurde durch 
den Bundesverband Autismus Deutschland und die 
 Bundesarbeitsgemeinschaft der BBWs erarbeitet. Mittler-
weile stand bereits die Re-Zertifizierung an, die wir 
 erfolgreich erreichen konnten.

In unserem neu gestarteten Ausbildungsgang Kaufmann-/
frau im E-Commerce, welcher auch bei Jugendlichen im 
Autismusspektrum sehr beliebt ist, stehen dieses Jahr 
die ersten Abschlussprüfungen an. Wir sind sehr zu-
versichtlich und drücken allen Prüflingen die Daumen. 

BBW Ausbildung

Uns hat es sehr erfreut, dass wir zu unserem jährlichen 
Informationstag des Berufsbildungswerks und der Schule 
beim Jakobsweg am 17. Oktober 2022 eine Rekordzahl  
an Besuchern begrüßen durften. Nachdem wir in den 
 vergangenen Jahren zweimal auf ein Online-Format 
 umstellen mussten, hat es gutgetan, den Tag wieder in 
Präsenz durchführen und die Menschen persönlich 
 kennenlernen zu können. Das direkte Kennenlernen und 
Sehen unserer Einrichtungen vor Ort, hat eine hohe 
Wichtigkeit. Denn die Entscheidung, für eine Berufs-
ausbildung oder Schule nach Winnenden zu gehen, 
 bedeutet für die Schülerinnen und Schüler den ersten 
großen Schritt weg von zuhause. Da ist es nur verständ-
lich, dass die jungen Menschen und ihre Eltern wissen 
wollen, wie es bei uns aussieht, und einen Eindruck vom 
Geschehen erhalten wollen. Genau für diesen Zweck 
 haben wir im vergangenen Jahr einen kurzen Film gedreht. 
Er gibt einen konkreten Einblick in die Ausbildung und 
das Leben im Berufsbildungswerk. 

Das bereits im letzten Jahr erprobte Arbeitszeitmodell 
wurde nun für alle Auszubildenden und die Mitarbeiter-
schaft im BBW eingeführt. Ziel des neuen Modells ist,  
die Arbeitszeit besser auf die Woche zu verteilen und so 
der eingeschränkten psychischen Belastungsfähigkeit 
der Auszubildenden entgegenzukommen. Ein späterer 
Tagesstart für Auszubildende verbessert außerdem  
die Erreichbarkeit des Berufsbildungswerks für Pendler. 

Eine Herausforderung für uns als BBW wird es weiterhin 
sein, ein attraktives Angebot an Berufsausbildungen 
 vorhalten zu können. In den klassischen Fertigungs- und 
Handwerksberufen sowie in den Bereichen Ernährung 
und Hauswirtschaft stellen wir einen Rückgang der Teil-
nehmerzahlen fest, während die Berufe Fachinforma-
tiker/in, die Berufe der Logistik und kaufmännische Aus-
bildungen stärker nachgefragt werden. Uns geht es 
darum, weiterhin die gewünschten Ausbildungsgänge 
anzubieten. Dabei spielen die Fähigkeiten, die Art der 
 Behinderung und das anschließende Beschäftigungs-
angebot eine wichtige Rolle. 
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Berufsschule am BBW

Die Berufsschule ist der duale Partner für die Ausbildung 
im BBW der Paulinenpflege und für externe Ausbildungs-
betriebe. An unserer Schule bieten wir ideale Bedingungen 
für Auszubildende mit einer Hör- oder Sprachbehinde-
rung, einer Autismusspektrum-Störung oder Förderbedar-
fen im sozial-emotionalen oder psychischen Bereich. 

Sehr gefreut hat uns auch, dass wir in diesem Schuljahr eine 
Stelle für Gebärdendolmetscherleistungen im Unterricht 
schaffen und besetzen konnten. Denn durch die sehr he-
terogenen Klassen mit unterschiedlichen  Förderbedarfen 
kann die Dolmetscherleistung von der unterrichtenden 
Lehrkraft häufig nicht erbracht werden. Wir werden versu-
chen, zukünftig weitere Dolmetsche rinnen und Dolmet-
scher im Unterricht einzusetzen. Eine große Hürde dabei 
stellt leider die Finanzierung solcher Stellen dar. 

In der Digitalisierung unserer Berufsschule sind wir ein 
großes Stück vorangekommen. Mittlerweile sind alle 
Ausbildungsklassen mit Tablets ausgestattet und für die 
Teilnehmenden der Berufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahme (BvB) stehen Klassensätze zur Verfügung. 
Unsere Klassenzimmer haben wir im vergangenen Jahr   
mit modernster Technik ausgestattet, dabei wurden so-
wohl die Tafeln als auch die Hörtechnik aufgerüstet. 

Regelmäßig führen wir Projekte zu unserer Auszeichnung 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ durch und 
stellen uns damit aktiv gegen Diskriminierung. So wurde 
beispielsweise im Herbst anhand des Films  „Masel Tov 
Cocktail“ das Thema Judentum und Antise mitismus im 
Unterricht behandelt. Im April haben wir  unter großer 
Begeisterung unserer Schülerinnen und Schüler das Demo-
kratietraining „Läuft bei dir!“ der  Landeszentrale für 
 politische Bildung Baden-Württemberg durchgeführt. 
Unter dem Motto „Werte. Wissen. Wei terkommen“ haben 
die Teilnehmenden ihre eigenen Standpunkte, Werte  
und Ziele reflektiert. In verschie denen Workshops wurde 
untersucht, wie die Gesellschaft funktioniert, an welcher 
Stelle einzelne Personen vom Engagement anderer profi-
tieren und wo es Möglichkeiten gibt, sich einzubringen. 

Vor große Herausforderungen stellt uns zukünftig die 
Gewinnung von qualifizierten Lehrkräften. Dies wird  
für uns als Schule zunehmend schwierig, da auch die 
staatlichen Schulen mit dem Lehrkräftemangel käm - 
pfen und bei der Lehrerversorgung gegenüber unserer 
Berufsschule bevorzugt werden. Das ist schwer nachvoll-
ziehbar, weil unsere Schule ein Angebot macht, dass 
sonst von staatlicher Seite vorgehalten werden müsste. 

Wir versuchen mit unseren guten Bedingungen und bester 
technischer Ausstattung zu werben. Ziehen wir zwei 
 Jahre pandemiebedingt ab, dann können wir in diesem 
Jahr 25 Jahre „Projekt Soziales Lernen“ feiern. Mehrere 
Tage arbeiten die Metall-Azubis der beteiligten Firmen, 
Stihl, ITT Cannon und Föhl jeweils mit un seren Auszu-
bildenden im Fachbereich Metall an einem gemeinsamen 
Produkt. Im Lauf der Jahre entstanden  unter anderem 
 Sägefahrräder, Kanuwagen, Tischkicker, Grillbesteck und 
Obstpressen. 

Die Projektaufgabe im Jahr 2022 war für jede Gruppe die 
Konstruktion und die Herstellung zweier batterieelekt-
risch betriebenen  Rennautos, mit denen es ein Rennen bei 
der Projektabschlussfeier zu gewinnen galt. Bereits in  
der Konzepti onsphase hatten die Azubis festgestellt, dass 
die Drehzahl und somit die Leistung der Motoren mit 
entsprechend modifizierten Akku-Paketen gesteigert 
werden konnte. Das Projekt zeigt jedes Jahr, wie wertvoll 
die gemeinsame Aktion ist.
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Schule beim Jakobsweg

Die Schule beim Jakobsweg ist eine berufliche Vollzeit-
schule mit den Förderschwerpunkten Hören, Sprache und 
Kommunikation. Unsere Bildungsgänge sind besonders 
konzipiert für Schülerinnen und Schüler mit einer Hör- oder 
Sprachbehinderung. Außerdem bieten wir auch Schul-
plätze für Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung (ASS) 
an. In unserem Beruflichen Gymnasium und in unseren 
Berufskollegs ist unser Angebot auch für Schülerinnen und 
Schüler ohne ein Handicap im Sinne der umgekehrten 
 Inklusion zu verstehen. Im Schuljahr 22/23 besuchen ins-
gesamt 330 Schülerinnen und Schüler unsere Bildungs-
gänge an drei Standorten in Winnenden, ein Großteil davon 
wohnt in unserem Internat. 

Die sehr hohe Nachfrage nach Schulplätzen für Schülerin-
nen mit ASS einerseits und von jungen Menschen mit 
 einer psychischen Erkrankung oder seelischen Behinderung 
anderseits stellt uns vor die Aufgabe, unsere Angebote 
weiterzuentwickeln.

Neben den schulischen Angeboten haben wir einen Son-
derpädagogischen Dienst, welcher ca. 200 Schülerinnen 
und Schüler mit einer Hör- oder Sprachbehinderung an 
beruflichen Regelschulen in ganz Baden-Württemberg 
betreut und einen Textoptimierungsdienst bietet. 

Nach langen Einschränkungen durch die Pandemie sind 
wir wieder motiviert und gut aufgestellt auf dem Weg  
in einen regulären Schulbetrieb. Wir merken nun, wie 
wertvoll die persönliche Begegnung und das Erleben  
von Gemeinschaft ist. Unser Kernthema „Kommunikation“ 
können wir im Schulleben und in der pädagogischen 
 Arbeit endlich wieder vernünftig leben und pflegen.

In der Digitalisierung konnten wir mittlerweile einen  guten 
Standard erreicht. So sind viele unserer Klassen  bereits 
auf „Tablet-Klassen“ umgestellt oder mit Leih-Tablets 
ausgestattet. Wir wollen aber auch ganz bewusst wei-
terhin Räume für das Lernen ohne digitale Medien erhalten. 
Denn persönliche Begegnung, Gruppenprozesse, 
 soziales Miteinander, Orientierung in der Lebenswelt und 
Achtsamkeit mit sich selbst und anderen bleiben weiter 
zentrale Lernfelder für unsere Schülerinnen und Schüler 
auf dem Weg ihrer persönlichen Entwicklung.

Ein deutlicher Effekt der Pandemie sind höhere Fehlzeiten 
und mehr Abbrüche bei den Schülerinnen und Schülern, 
die wir trotz des enormen Einsatzes unserer Sozialdienste 
und Lehrkräfte nicht verhindern konnten. Viel häufiger 
als in den Jahren vor der Pandemie kommen Schülerinnen 
und Schüler nicht zum Unterricht, halten den Unterrichts-
tag nicht durch oder kommen beim Wohnen im Internat 
mit dem Ablösungsprozess von Ihrer Familie nicht klar. 
Ängste und depressive Stimmungen sind bei deutlich mehr 
unserer Schülerinnen und Schülern ein Thema.

Besonders gefreut hat uns, dass es im vergangenen Jahr 
gleich zweimal „Kamera läuft“ hieß an unserer Schule 
beim Jakobsweg. Im Herbst hat uns ein Fernsehteam von 
„Sehen statt Hören“ vom Bayerischen Rundfunk besucht. 
Das Team mit Redakteurin Katharina Putz hat ein Portrait 
mit und über eine hörbehinderte Lehrerin an unserer 
Schule gedreht. Doch das war nicht alles, denn im März 
war auch noch das Galileo-Filmteam an unserem Berufs-
kolleg Gebärdensprache zu Gast. Dort hat ein ebenfalls 
gehörloser Lehrer unserer Schule einen Gebärdenhand-
schuh getestet und wurde von Galileo-Reporter Matthias 
Fiedler interviewt. Beide Berichte geben tolle Einblicke in 
die Gehörlosenwelt und in unsere Arbeit an der Schule.  
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Wohnen – Internate
Das Internat stellt für Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule beim Jakobsweg und Auszubildende unseres 
 Berufsbildungswerks verschiedene Wohnangebote zur 
Verfügung. Dazu gehören auch Außenwohngruppen  
in der Stadt. Derzeit betreuen wir knapp 400 Jugendliche. 
Individuelle Lösungen ermöglichen ein angenehmes  
und förderndes Wohnen je nach Bedarf.

Die zunehmende Zahl von Bewohnerinnen und Bewohnern 
mit einem Förderbedarf aufgrund von psychischen Beein-
trächtigungen stellt auch den Bereich Wohnen-Internate 
vor neue Herausforderungen. Mit einem pädagogischen 
Tag zum Thema „Wie begleiten wir unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner vor, während und nach psychischen Krisen?“ 
haben sich die Mitarbeitenden nun weitergebildet, Wege 
und Möglichkeiten zu schaffen, Auszubildende sowie 
Schülerinnen und Schüler auch in Ausnahmesituationen 
adäquat zu begleiten und somit dem möglichen Abbruch 
der Maßnahme entgegenzuwirken.

Sehr kurzfristig hat sich im Dezember letzten Jahres erge-
ben, dass der Bereich Wohnen-Internate auf der Burg 
 Reichenberg in Oppenweiler ein Jugendhilfeangebot für 
unbegleitete minderjährige Geflüchtete eröffnen sollte. 
Durch verschiedene Belegungsänderungen war es dann 
möglich, dass zu den seither zehn Internatsbewohne-

rinnen und -bewohnern nach den Weihnachtsferien zehn 
jugendliche Geflüchtete im Alter von 14 – 17 Jahren in 
die Burg einzogen. 

So bunt wie die Bewohnerinnen und Bewohner in den 
unterschiedlichen Wohnangeboten sind auch unsere 
Freizeitangebote, zwischen welchen frei gewählt werden 
kann: Klettern am Felsen oder in der Boulderhalle, Eis-
laufen, Skiausfahrten, Bogenschießen, Kegeln, Basketball-
spielen und vieles mehr. Auch eine Fußballmeisterschaft 
mit anderen Berufsbildungswerken wird im Juli wieder 
durchgeführt. 

Ganz im Sinne des neuen Kinder- und Jugendstärkungs-
gesetzes sollen auch bei uns die jungen Menschen und 
deren Eltern und Familien noch mehr beteiligt werden. 
Der Freizeithausrat beteiligt sich unter anderem aktiv  
an der Freizeitprogrammgestaltung, die Teilnehmenden-
Interessenvertretung (TIV) setzt sich regelmäßig mit den 
Bereichsleitungen zusammen und vertritt die Interessen 
der Teilnehmenden. Angehörige und Sorgeberechtigte 
haben an regelmäßigen Elternsprechtagen und Familien 
(sonn-)tagen die Möglichkeit ihre Themen anzusprechen.
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Bereich Autismus

In der Paulinenpflege unterstützen wir Menschen mit 
Autismus-Spektrum-Störungen in verschiedenen Phasen 
ihres Lebens. In enger Kooperation mit den anderen 
 Bereichen der Paulinenpflege suchen wir individuell nach 
passenden Lösungen. So gibt es in unserem Berufsbil-
dungswerk berufsvorbereitende Maßnahmen und Aus-
bildungen für Menschen mit Autismus. Zudem haben 
wir weiterführende Bildungsmöglichkeiten in unseren 
beruflichen Vollzeitschulen und verschiedene Wohnan-
gebote für Autisten. 

Die Auswirkungen der Pandemie haben uns im Zentrum 
für Autismus-Kompetenz Stuttgart (ZAKS) lange beglei-
tet. Orientiert an den sich immer wieder verändernden 
Rahmenbedingungen und Gegebenheiten ist es trotz 
 aller Herausforderungen gelungen, das Therapieangebot 
am Standort Stuttgart stets aufrecht zu erhalten. In Ab-
stimmung mit den Kostenträgern fanden die Therapien 
je nach dem individuellen Bedarf der Klientinnen und 
 Klienten in einer Mischung aus analogen und digitalen 
Settings statt. Die Erfahrungen und Kompetenzen, die 
die Mitarbeitenden hierbei entwickelt haben, werden es 
künftig möglich machen, auch über die Pandemie hin -
aus bei Bedarf digitale Therapieangebote zu machen.

Im ersten Quartal 2022 haben Kostensatzverhandlungen 
mit dem Jugendamt Stuttgart stattgefunden. In inhaltlich 
guten und konstruktiven Diskussionen sind wir zu einem 
guten Ergebnis gekommen. Zum einen ist es gelungen, 
ein Angebot für eine Gruppentherapie zu verhandeln, 
welches künftig am Standort Stuttgart angeboten wird. 
Zum anderen werden kurzfristig abgesagte Therapien 
künftig von den Kostenträgern in gewissem Rahmen 
 erstattet.

Die noch immer sehr langen Wartezeiten auf einen Thera-
pieplatz haben die Frage nach einem weiteren Standort 
im Großraum Stuttgart in den Fokus gestellt. Im Laufe 
des Jahres soll es gelingen, nach intensiven Prüfungen 
und Vorarbeiten einen geeigneten zusätzlichen Standort 
zu finden, um idealerweise mit einem weiteren Thera-
pieangebot starten zu können.

Über „Aktion Mensch“ wurde ein Förderantrag für die Re-
strukturierung des Angebots der Studienassistenz für 
Studierende mit Autismus gestellt. Wenn dieser, worauf 
wir hoffen, positiv beschieden wird, kann mit dem mo-
mentan ruhenden Angebot am Hochschulstandort Stutt-
gart im Sommer 2023 wieder gestartet werden.
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Mit der Paulinenpflege  
verbundene Unternehmen
ABQ – Arbeit Bildung Qualifizierung  
Rems-Murr GmbH

Die ABQ Rems-Murr GmbH bietet Dienstleistungen im 
Bereich professionelle Gebäudereinigung, Stationshilfen 
für Wohnheime sowie Service in Betriebskantinen, Kita- 
und Schulmensen an. Ergänzt wird das Angebot durch ei-
nen Fahrservice, der verschiedenste Versorgungsfahrten 
im Auftrag unserer Kunden übernimmt.

Nach zwei schwierigen Jahren aufgrund der Pandemie 
und den damit verbundenen Einschränkungen und Auf-
lagen ist im vergangenen Jahr wieder Normalität ein-
gekehrt. Die erschwerten Arbeitsbedingungen haben sich 
nach und nach wieder verbessert. Dies hat unseren 
 Mitarbeitenden den Arbeitsalltag deutlich erleichtert. 
Die steigende Zahl von Veranstaltungen und Besprechun-
gen in Präsenz statt online haben zu deutlich erhöhten 
Bewirtungszahlen geführt. 

Ohne den schrecklichen Krieg in der Ukraine könnte man 
fast von einem normalen Jahr sprechen. Die heutige 
 globale Welt hat uns aber die Auswirkungen des Krieges 
direkt spüren lassen. So hat die enorme Inflation in Ver-
bindung mit der Energiekrise dazu geführt, dass der Ein-
kauf von Reinigungsmitteln und -textilien deutlich teurer 
geworden ist. Eine weitere direkte Auswirkung war die 
Erhöhung des Mindestlohns zum 1. Oktober 2022. Diese 
hat dazu geführt, dass auch der Gebäudereiniger-Tarif 
um 12,55 % gestiegen ist. Auch wenn dies zu deutlich hö-
heren Personalkosten in der ABQ geführt hat, ist es schön 
und richtig für die Mitarbeitenden der ABQ, dass es diese 
deutliche Steigerung rasch gab.

Trotz der gestiegenen Kosten konnte die ABQ durch Mehr-
leistungen und höhere Umsätze ein gutes wirtschaftli-
ches Ergebnis für das Jahr 2022 erzielen. Die Nachfrage an 
den gebotenen Dienstleistungen seitens der Mutter -
firma und auch durch externe Kunden nimmt kontinuier-
lich zu. Dadurch wächst nicht nur der Kundenstamm, 
sondern auch die ABQ. Mittlerweile beschäftigen wir 
130 Mitarbeitende. Besonders stolz ist die ABQ auf die 
steigende Anzahl an Mitarbeitenden mit einer Beein-
trächtigung. Als Tochtergesellschaft der Paulinenpflege 
legen wir darauf großen Wert. 

Es zeigt sich immer mehr, dass die im Jahre 2019 von der 
Geschäftsführung getroffene Entscheidung, sich auf 
hauswirtschaftliche Dienstleistungen zu konzentrieren, 
richtig war. Um für die Zukunft gewappnet zu sein  
und die positive Entwicklung fortzuführen, wird die ABQ 
ihr Dienstleistungsspektrum im Bereich hauswirtschaftli-
che Dienstleitungen kontinuierlich erweitern.

130 

Mitarbeitende

im Jahr 2022
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autista Heilbronn GmbH

Die autista Heilbronn GmbH ist ein Gemeinschaftsun-
ternehmen des Autismus Heilbronn e. V., des Arbeiter 
 Samariter Bundes Heilbronn-Franken und der Paulinen-
pflege. Unsere Angebote für Erwachsene mit Autis mus 
umfassen die Bereiche Wohnen, Tagesstruktur und 
 Job-Coaching. Außerdem befindet sich am selben Stand-
ort eine Außenstelle des Berufsbildungswerks der 
 Paulinenpflege.

Aktuell werden an drei Standorten 13 Klientinnen und 
Klienten im ambulant begleiteten Wohnangebot betreut, 
ein weiterer im eigenen Wohnraum. Aufgrund der stei-
genden Nachfrage nach diesem Angebot wurde zu Beginn 
des Jahres 2022 ein weiteres Wohngebäude angemietet, 
welches künftig Platz für sechs Klientinnen und Klienten 
bieten wird. Aufgrund der verstärkt auftretenden Nach-
frage nach ambulant begleiteten Wohnangeboten aus 
dem Stadt- und Landkreis Ludwigsburg hat eine erste 
Kontaktaufnahme mit dem örtlichen Leistungsträger 
stattgefunden. Ziel ist es auch dort ein entsprechendes 
 Angebot aufzubauen.

Das Tagesstrukturangebot in der Au56 befindet sich ak-
tuell noch immer in einem Umstrukturierungsprozess. 
Aufgrund von Corona, Personalmangel und räumlichen 

autista Freiburg GmbH

Die autista Freiburg GmbH bietet für erwachsene Men-
schen mit Autismus besondere Wohnformen in Form 
 eines langfristig intensiv betreuten Wohnens sowie ver-
schiedene Tagesstrukturangebote an.

Ende vergangenen Jahres konnten alle unsere Angebote, 
darunter auch unsere deutschlandweit einmalige Wald-
gruppe und die Fahrradwerkstatt „Recycles“ erfolgreich 
und nach dem Bundesteilhabegesetz mit der Stadt 
 Freiburg verhandelt werden. 

Gegebenheiten hatte sich dieser Prozess in den vergan-
genen Monaten verzögert.

Ende vergangenen Jahres wurde mit den Lebenswerkstät-
ten Heilbronn eine Kooperationsvereinbarung geschlos-
sen. Gemeinsam sollen die Angebote für Menschen mit 
Autismus, sowohl im Wohn- als auch im Arbeitsbereich 
weiterentwickelt werden. 

Volles Haus hatten wir bei unserem Tag der offenen Tür 
am Standort des Kompetenzzentrums Au56 im März. 
 Eltern, Angehörige, Vertreterinnen und Vertreter von Kos-
tenträgern und eine interessierte Öffentlichkeit konnten 
sich über unsere vielfältigen Angebote informieren, 
sich aktiv an Mitmachaktionen beteiligen oder Vorträgen 
folgen. 

Im Rahmen eines geplanten Klausurwochenendes mit 
dem ASB Heilbronn/Franken und den Mitarbeitenden der 
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme sollen künftige 
Kooperationen, Synergien und mögliche neue Angebote 
geprüft und erarbeitet werden. Basis hierfür ist die bereits 
bestehende, enge Zusammenarbeit der genannten Partner 
am Standort Au56.

Das Angebot Waldgruppe, welches derzeit an zwei Tagen 
die Woche stattfindet, wird im Laufe des Jahres auf min-
destens vier Tage, optional einen fünften Tag erweitert. 
Hintergrund ist der vorhandene Bedarf sowie das große 
Interesse seitens der verschiedenen Leistungsträger an 
diesem Angebot.

Im Februar fand ein Wechsel in der Geschäftsführung der 
autista Freiburg statt. Herr Kral, Bereichsgeschäftsführer 
des Bereichs Autismus in der Paulinenpflege hat die 
Nachfolge von Herrn Ruhland angetreten.
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ZAKS - Zentrum für  
Autismus-Kompetenz  
Südbaden gGmbH
Das ZAKS Südbaden bietet Dienstleistungen für Men-
schen aus dem Autismus-Spektrum in den Bereichen Au-
tismustherapie für Kinder und Jugendliche in insgesamt 
fünf Autismus-Therapiezentren, einer Beratungsstelle so-
wie durch einen ambulanten Unterstützungsdienst. Ge-
plant ist auch der Einstieg in die Erwachsenentherapie, 
wofür wir noch auf die Zusage für einen Antrag bei Akti-
on Mensch warten. 

Das Jahr 2022/23 war und ist von umfangreichen Ver-
handlungen mit den Jugendämtern Südbadens geprägt. 
Im Bereich der Therapie haben im Herbst 2022 die Ver-
handlungen begonnen, mit dem Ziel die seither verschie-
denen Vereinbarungen mit den Jugendämtern durch 
eine einheitliche Leistungs- und Vergütungsvereinbarung 
abzulösen. Dies ist von unserer Seite sehr zu begrüßen, 
da es die Abläufe deutlich vereinfacht – bei unseren gel-
tenden Qualitätsstandards wollen wir allerdings keine 
Kompromisse eingehen. 

Die Themen der Autismus-Beratungsstelle waren auch 
im Jahr 2022 eine unverändert starke Nachfrage an Bera-
tungen, verbunden mit einer sehr angespannten Perso-
nalsituation, die aufgrund der schwierigen Finanzierung 
nicht erweiterbar ist. Ziel wird es im Jahr 2023 sein, über 
den Förderverein der Beratungsstelle im Bereich von Ar-
beitgebern in der Region substanziell neue Mitglieder  zu 
gewinnen und so die wirtschaftliche Basis der Beratungs-
stelle zu verbessern.

Der ambulante Unterstützungsdienst hat sich im Jahr 
2022 wie schon im Vorjahr sukzessive inhaltlich, perso-
nell und in Bezug auf die Anfragen positiv weiterentwickelt 
und befindet sich in einem gesunden Wachstumsprozess. 
Auch hier laufen derzeit die Vorbereitungen auf Verhand-
lungen zum Abschluss einer Leistungs- und Entgeltver-
einbarung. 

BBW-Leipzig-Gruppe
Die BBW-Leipzig-Gruppe ist ein lebendiges diakonisches 
Unternehmen mit knapp 1.000 Mitarbeitenden. 1991  
als Berufsbildungswerk gegründet, gehören heute eine 
große WfbM, Jugendhilfeangebote, ein Autismuszent-
rum, und 14 Kitas zur Unternehmensgruppe. Außerdem 
bietet die Stadt Leipzig ein gutes Umfeld für Inklusions-
betriebe, die auch Menschen mit Behinderung Arbeits-
plätze auf dem ersten Arbeitsmarkt bieten. Einer dieser 
Betriebe ist das Philippus Leipzig, Leipzigs erstes Inklusi-
onshotel, das von den Gästen so gut angenommen wird, 
dass es zum zweiten Mal in Folge eine Auszeichnung  
von booking.com erhielt.

Der Aufsichtsrat der BBW-Leipzig-Gruppe setzt sich aus 
je zwei Vertretern oder Vertreterinnen der drei Gesell-
schafter Stadt Leipzig, Diakonisches Werk Innere Mission 

Leipzig und der Paulinenpflege zusammen. Für die Pau-
linenpflege sind das Superintendent Sebastian Feydt  
und Andreas Maurer. Die Stadt Leipzig wird seit letztem 
Jahr unter anderem von der Bürgermeisterin für Jugend, 
Schule und Demokratie, Vicki Felthaus vertreten. 

Im wirtschaftlichen Ergebnis der BBW-Leipzig-Gruppe 
haben sich im vergangenen Jahr so wie auch bei allen 
anderen Sozialunternehmen die deutlich gestiegenen 
Kosten u.a. für Energie niedergeschlagen. Andererseits 
konnte eine deutlich höhere Schulfinanzierung erreicht 
werden, ein Thema, das sich in Sachsen schwieriger 
 gestaltet als in Baden-Württemberg. Aber insgesamt 
steht die Gruppe nach wie vor wirtschaftlich solide da.
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Paulinenpflege 2033 –  
ein Blick in die Zukunft  
der Paulinenpflege
Die Leitungskonferenz der Paulinenpflege hat sich bei ihrer 
diesjährigen Klausur mit den für die Paulinenpflege rele-
vanten Zukunftsentwicklungen befasst. Zur Vorbereitung 
hatte die Vorstandsassistentin Frau Stockmayer die künst-
liche Intelligenz „ChatGTP“ einen Vortrag über die Mega-
trends der Sozialwirtschaft schreiben lassen. Das Ergeb-
nis war zwar sehr allgemein, aber nicht falsch, denn wir 
stehen als diakonisches Unternehmen weitgehend vor 
denselben Herausforderungen wie die Wirtschaft und 
unsere Gesellschaft insgesamt:

Digitalisierung: Hier geht es längst nicht mehr vor allem 
um die Digitalisierung von Verwaltungsabläufen. Schon 
seit längerem beschäftigen sich unsere Pädagoginnen 
und Pädagogen mit den Herausforderungen und Chan-
cen, die die neuen Medien für Bildung und Erziehung be-
deuten. Im Bereich Leben und Teilhabe geht es auch  
um digitale Teilhabe, denn gerade auch für Menschen 
mit Behinderung bieten Digitale Medien, Kommunika-
tionsformen und das Internet neue Chancen. Auch in 
den Werkstätten wird sich die Arbeit verändern. Und all 
dies wird durch den Einzug von künstlicher Intelligenz 
nochmals neue Aspekte bekommen. In der Bildung wer-
den in Zukunft weniger Lehrerinnen und Lehrer, dafür 
aber mehr Bildungscoaches gebraucht werden. Denn den 
Lernstoff bietet das Internet und es hält auch das Wissen 
vor. Aber der Umgang damit und das befördern von Lern-
fortschritten wird Unterstützung und Begleitung benö-
tigen. Wir sind derzeit eines von vier Sozialunternehmen 
die an dem bundesweiten Projekt „Tech Exploration- KI“ 
der Bertelsmann Stiftung teilnehmen. Wo kann Künstliche 
Intelligenz uns künftig bei unserer Arbeit unterstützen? 
Das versuchen wir mit Unterstützung von KI-Expertinnen 
in unserem Care- und Case-management und in unserer 
Studienbegleitung für Menschen im Autismusspektrum 
herauszufinden.

Der demographische Wandel hat uns inzwischen voll ein-
geholt und wirkt sich in einem zunehmenden Mangel an 
Mitarbeitenden aus. Wir werden gesamtgesellschaftlich 
und auch in der Paulinenpflege schnell lernen müssen, 
Arbeit so zu gestalten und zu organisieren, dass wir mit 
weniger Mitarbeitenden klarkommen. Zuwanderung in 
unseren Arbeitsmarkt allein wird uns nicht retten. Wir 
probieren daher ständig Neues aus und passen unsere 
Recruiting-Methoden an. Und wir arbeiten mit Dienst-
leistern zusammen, die bei der Werbung und im Bewer-
bungsprozess neue Wege gehen: digitaler, individueller, 
schneller. Da wird es in den kommenden Jahren noch vie-
le Veränderungen geben.

Beim Thema Nachhaltigkeit sind wir unterwegs. Aber um 
zum Beispiel unseren gesamten Gebäudebestand ener-
getisch CO2-frei zu gestalten bräuchte es einen Investiti-
onsumfang, den wir genauso wenig tragen können wie 
alle anderen Sozialunternehmen auch. Hier benötigen wir 
die Unterstützung der Politik. Diese Forderung habe ich 
deshalb bei unserem Jubiläumsempfang auch an den So-
zialminister, Herrn Lucha, gerichtet. Doch Nachhaltigkeit 
hat noch mehr Facetten. Ab Herbst werden wir einen 
Nachhaltigkeitsbeauftragten in der Paulinenpflege ha-
ben, der sicher auch im Alltag der Paulinenpflege Akzente 
setzen wird. 

Auch die Individualisierung hat ChatGTP als Trend genannt 
und da hat die KI recht. Schon heute werden unsere Ange-
bote immer individueller. Das ist auch ein positiver Aspekt 
des Bundesteilhabegesetzes, dass Menschen individuel-
ler gefördert werden. Wir merken aber auch an den Anfra-
gen, die uns erreichen, dass wir immer öfter individuelle 
Lösungen gestalten müssen, um den Menschen die Unter-
stützung zu bieten, die sie benötigen. Mit unseren vielen, 
kleinteilgien Angeboten und unserem Care- und Case-
Management sind wir da in der Paulinenpflege gut auf-
gestellt.

Diese Themen hatte ChatGTP benannt, gefüllt haben wir 
sie selber. Was allerdings die immer stärker strapazierten 
öffentlichen Kassen für uns bedeuten werden, konnte 
uns auch ChatGTP nicht sagen. Hier wird es sehr darauf 
ankommen, welchen Stellenwert soziale Arbeit in Zukunft 
in unserer Gesellschaft und in der Politik haben wird. 
Auch die Folgen der hohen Migration werden eine Heraus-
forderung bleiben. Es wäre sicher weitblickend und zu-
kunftsweisend, wenn die Politik zur Integration von 
 jungen Zuwanderern in den Arbeitsmarkt auch die Kom-
petenz der Berufsbildungswerke nutzen würde. Das ist 
zwar keine kostengünstige Maßnahme. Aber eine gute 
Integration in den Arbeitsmarkt hilft uns nicht nur beim 
Fachkräftemangel, sondern würde auch viele Folgekosten 
sparen, die eine nicht gelungene Integration nach sich 
zieht.

2033 wird die Paulinenpflege nicht mehr Mitarbeitenden 
haben als heute. Wenn wir gut sind, schaffen wir es, 
 unsere derzeitige Größe zu halten. Aber die Art, wie wir 
arbeiten und die Leistungen für unsere Klienten werden 
sich verändert haben – wie sehr, dass wird man, weil die 
Veränderungen sich meist kontinuierlich vollziehen, erst 
im Rückblick aus dem Jahr 2033 ins Jahr 2023 ermessen 
können.

Herausforderungen gibt es viele. Wir gehen sie an! 
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 • all unseren Mitarbeitenden die sich je an ihrem Ort für 
unsere Klientinnen und Klienten einsetzen, 

 • all den Ehrenamtlichen, die uns helfen, das Leben  
unserer Klientinnen und Klienten bunter zu machen,

 • den Menschen, die sich als Mitglieder und im Aufsichts-
rat für die Paulinenpflege einsetzen und Mitverantwor-
tung dafür übernehmen, dass die Dinge in der Paulinen-
pflege richtig laufen,

 • sowie allen Spenderinnen und Spendern, die etwas von 
dem Ihren abgeben und so viele wertvolle Farbtupfer 
finanzieren, die sonst nicht möglich wären.

Ihnen allen ist zu verdanken, dass sich die Paulinenpflege 
dem bunten Leben stellen und dieses Jahr auch mit etwas 
Stolz auf eine 200-jährige Geschichte zurückblicken 
kann. Mögen noch viele Jahre dazukommen!

Ihr

Andreas Maurer

Zum Schluss

Du bist ein Gott, der mich sieht. (1. Mose 16, 13)

Ohne eine gute Portion Gottvertrauen, das sage ich unse-
ren Mitarbeitenden immer wieder, könnte ich meine 
 Aufgabe als Vorstand eines Unternehmens wie der Pauli-
nenpflege nicht erfüllen. Ich weiß nicht, wie Gott in 
 unserer Welt wirkt, aber ich erlebe, dass er wirkt. Und je 
älter ich werde, desto weniger mag ich bei dem Vielen, 
was bei uns in der Paulinenpflege und an anderen Stellen 
gut zusammenwirkt und zusammenkommt von Zufällen 
sprechen. 

Unser Gründer Friedrich Jakob Heim nannte die Paulinen-
pflege einst „ein Gotteswerk in Menschenhand“. Für ihn 
war es keine Frage, dass das, was gelingt nur dank Gottes 
Wirken gelingen kann. Für ihn war es auch keine Frage, 
dass Gott auch die Paulinenpflege und die Menschen die 
hier für andere arbeiten genauso wie die Menschen, die 
hier Unterstützung erfahren, sieht. Im Vertrauen darauf 
sind wir auch heute am Werk.

Doch möglich wäre all das, was die Paulinenpflege ist 
und tut, nicht ohne die vielen Menschenhände, die hier 
zusammenwirken. Deshalb gilt mein großer Dank am 
Ende dieses Berichtes wieder 
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